	Joh 14,1-3

Christus spricht: Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott und glaubt an mich! 
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, 

hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch 

vorbereitet habe,

 komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, 

wo ich bin. 

Herbst

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde

aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.

Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen

unendlich sanft in seinen Händen hält.
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